
 

 

Komische Situation: Die Kinder brauche wegen der hermetischen Abriegelung vom Vater 

Stützunterricht, Therapie zur Behebung der Feinmotorik, psychologische und Psychiatrische 

Betreuung und Abklärungen. Der Vater ist dem Burnout nahe und versucht alles Mögliche, um 

irgendwie an seine Kinder heranzukommen. Deswegen wird er von seinen Vorgesetzten, die sich mit 

der Vormundschaftsbehörde solidarisieren, schikaniert, zwangspsychiatrisiert und im Anschluss 

fristlos entlasssen. 
Hätte Rawyler damals über die nötige Intelligenz zur Beilegung des Konflikts verfügt, so hätte er - als 

Mitglied der Vormundschaftsbehörde den Konflikt sofort beendet. Er kannte die Aussagen meiner 

Kinder im KJPD-Bericht und wusste schon vorher, dass mit der Mutter etwas nicht stimmen konnte. 

Wozu hat er sich als Angsthase der Lächerlichkeit preisgegeben und zugelassen, dass seine 

Kollegen die Mediation unterschlagen haben? Mehr noch: Auch er hat die Hetzjagd wider besseres 

Wissen mitgetragen, und - man möchte meinen - sein Leben aufs Spiel gesetzt. 

http://rutzkinder.ch/pers/389.2_auszug_kjpd-bericht_zug._vater_von_dr._m._bruetsch_15.01.04_mit_aussagen_der_kinder.pdf
http://www.rutzkinder.ch/12_geheimgespraeche-in_ihrer_strategie_war_demnach_eine_tragödie_einkalkuliert.html

